
Handlungsbedarf im BGM in 

Deutschland

Studienergebnisse zur Nutzung der 
Unternehmensressource Gesundheit

Thomas Friedrich, SKOLAMED GmbH



SKOLAMED ðBGF und BGM
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Gesundheitsconsulting

Gesundheitsmanagement

Gesundheitskommunikation

Betriebliches 

Gesundheits -

management

SKOLAMED -Akademie
Seminare, Gesundheitstage, etc.

Betriebliche 

Gesundheitsförderung

Check -ups
Check -up-Zentren Bonn und Hamburg
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BGM -Beziehungsgeflecht
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Unternehmens -

erfolg

Gesunde 

Mitarbeiter in 

gesunden 

Organisationen

ÂSoziale

Beziehungen

ÂFührung

ÂVertrauen

ÂWerte

ÂÜberzeugung

ÂQualifikationen

ÂSelbstvertrauen

ÂMotivation

ÂBefinden

ÂGesundheit

ÂTechnik

ÂGebäude

ÂAusstattung

Sozialvermögen Humanvermögen Sachvermögen Erfolg

Betriebliches Gesundheitsmanagement

In Anlehnung an:

B. Badura, 2007



ăGesundheitspotenzialanalyseò f¿r 

Unternehmen
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Gesundheitspotentialanalyse

für das Unternehmen

Betriebsbesichtigung und

Interview zum BGM

180 Items

zu 11 Themenschwerpunkten 

im BGM

Online -Fragebogen

Erste Standortbestimmung 

ĂIhresñ Unternehmens

ca. 60 Items / 

11 Kernbereiche.

@
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Gesundheitspotenzial ð

11 Kernbereiche des BGM

Unternehmenspolitische 

Voraussetzungen

Führungskräfteeinbindung

und Beteiligung

am BGM-Prozess

Festlegung von Zuständigkeiten

und Ressourcen

Angebote von Gesundheits -

förderungsmaßnahmen
Gesundheitskommunikation

Personalpolitik / 

Mitarbeiterorientierung / 

soziale Aspekte

Work -Life -Balance Konzepte

Arbeitsschutz /

Arbeitssicherheit

Fehlzeitenmanagement /

Wiedereingliederungs -

management

Gesundheitskennziffern und 

Berichterstattung

Demographischer Wandel
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Online Fragebogen - Datenbasis
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n = 458 Unternehmen

Verteilung nach Unternehmensgröße

10%

26%

33%

16%
15%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

0-99 100-500 501-1000 2001-5000 >5001

Anzahl Mitarbeiter
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Ergebnisse der Branchen im Vergleich
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Handlungsfelder

Demographischer Wandel

18,0%

11,3%

25,4%

14,3%

16,2%

6,6%

16,7%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Gesamt

Öffentlicher Dienst 

Sozial- u. Gesundheitswesen

Dienstleistung

Versicherung

Handel

Industrie

Demographischer Wandel

18%

29%

35%

17%

0%

10%

20%

30%

40%

< = 30 31-40 41-50 51-67

Altersstruktur der Unternehmen 
(branchenübergreifend)
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ÁAltersstrukturanalyse

ÁMonitoring der Arbeitsfähigkeit

ÁMaßnahmen zum Erhalt der 

Arbeitsfähigkeit



Handlungsfelder:

Unternehmenspolitische Voraussetzungen
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33,2%

34,9%

35,3%

25,2%

25,9%

16,9%

44,0%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Gesamt

Öffentlicher Dienst 

Sozial- u. Gesundheitswesen

Dienstleistung

Versicherung

Handel

Industrie

Unternehmenspolitische Voraussetzungen für den 
Aufbau eines BGM

ÁUnbedingte Willensbekundung

der Unternehmensleitung

ÁDefinition der zu erreichenden 

Ziele

ÁErstellen einer 

Betriebsvereinbarung
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Handlungsfelder:

Gesundheitskennziffern / Berichterstattung

24,4%

13,4%

35,9%

15,1%

16,8%

11,3%

35,1%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Gesamt

Öffentlicher Dienst 

Sozial- u. Gesundheitswesen

Dienstleistung

Versicherung

Handel

Industrie

Gesundheitsberichterstattung / 
Gesundheitskennziffern

ÁĂUnternehmensgewollteñ 

Kennziffern festlegen 

ÁĂWeicheñ Faktoren nicht 

unberücksichtigt lassen

ÁVeränderungen / 

Entwicklungen müssen 

transpartent werden



6 Erfolgsfaktoren auf dem Weg zu 

systematischem BGM
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11 Schaffung unabdingbarer GrundvoraussetzungenSchaffung unabdingbarer Grundvoraussetzungen

üGesundheit im Unternehmensleitbild verankern

üDienst-/Betriebsvereinbarung

üRessourcenfestlegung (Investitionsbereitschaft)

üFestlegung von Zuständigkeiten und Kompetenzen

22 Einrichtung eines SteuerungsgremiumsEinrichtung eines Steuerungsgremiums

üBGM-Motor

33 Aufbau eines BGM -KommunikationssystemsAufbau eines BGM -Kommunikationssystems

ü Internes Marketing

44 Führungskräfteeinbindung am BGM -ProzessFührungskräfteeinbindung am BGM -Prozess

üFührungskräftequalifizierung



6 Erfolgsfaktoren auf dem Weg zu 

systematischem BGM

121212

Ist -Analyse / Bedarfsanalyse:
Aufbau einer Dateninfrastruktur

ÅVerhalten

ÅOrganisation

Bedarfsorientierte, 

kennzahlenorientierte, 

zielführende  Planung 

von Maßnahmen

Durchführung der Maßnahmen

Evaluation und Abgleich:

festgelegte Ziele vs. 

erreichte Ergebnisse

Wie geht es 

dem Mitarbeiter?

55 Aufbau und Verankerung einer systematischen VorgehensweiseAufbau und Verankerung einer systematischen Vorgehensweise

66 Entwicklung einer GesundheitsberichterstattungEntwicklung einer Gesundheitsberichterstattung



Bei Interesse
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Gesundheitspotentialanalyse

für IHR Unternehmen

www.skolamed.de/bgm/seite.php

é oder am Messestand!


